
 

 

 

UV 10.1 De l’école au monde du travail – mes premières expériences professionnelles (ca. 20 Ustd.) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen  Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen  

IKK  
Interkulturelles Verstehen und Handeln 
 in formellen wie informellen 

Begegnungssituationen unter Beachtung 
kulturspezifischer Konventionen und 
Besonderheiten kommunikativ angemessen 
handeln 

 
FKK 
Sprachmittlung 
 als Sprachmittler in informellen und einfach 

strukturierten formalisierten 
Kommunikationssituationen relevante Aussagen 
in der jeweiligen Zielsprache, auch unter Nutzung 
von geeigneten Kompensationsstrategien, 
situations- und adressatengerecht wiedergeben 

Schreiben 
 unterschiedliche Typen von stärker formalisierten, 

auch mehrfach kodierten Sach- und 
Gebrauchstexten in einfacher Form verfassen 

 in persönlichen Texten ihre Meinungen, 
Hoffnungen und Einstellungen äußern und 
Handlungsvorschläge machen 

 
VSM 
Grammatik 
 Gefühle, Meinungen, Bitten, Wünsche und 

Erwartungen äußern 

IKK 
Einblicke in das französische Schulsystem; Einblicke 
in die Arbeitswelt: Praktika, Ferien- und Nebenjobs; 
ehrenamtliche Tätigkeiten  

 
TMK 
Ausgangstexte 
Flyer, Karikatur, Plakat, Stellenanzeigen 

 
Zieltexte 
Bewerbung, Lebenslauf, Vorstellungsgespräch 
formeller und informeller Brief, E-Mail 
 
VSM 
Grammatik 
frequente Formen des subjonctif présent und 
conditionnel 

Unterrichtliche Umsetzung:  
Potenzialanalyse; Fragen der Anbahnung, Durchführung 
und Auswertung von Praktika und Nebenjobs im 
zielsprachlichen Ausland; Sensibilisierung für den 
beruflichen Lebenslauf. 
 
Lernaufgabe: Vorbereitung einer Bewerbungssituation im 
zielsprachlichen Ausland 
 
 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben, Leseverstehen, Sprachmittlung  

  



 

 

UV 10.2 La France d’aujourd’hui – comment vivre ensemble ? (ca. 25 Ustd.) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen  Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen  

IKK  
Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit 
 Phänomene kultureller Vielfalt einordnen und neuen 

Erfahrungen mit anderen Kulturen grundsätzlich 
offen begegnen 

 Repräsentative Wertvorstellungen und 
Verhaltensweisen anderer Kulturen mit eigenen 
Anschauungen vergleichen und dabei Toleranz 
entwickeln, sofern Grundprinzipien friedlichen und 
respektvollen Zusammenlebens nicht verletzt werden  
 

FKK 
Hör-/Hörsehverstehen 
 klar artikulierten auditiv und audiovisuell 

vermittelten Texten die Gesamtaussage, 
Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen 
entnehmen 

 
TMK  
 verschiedene digitale Werkzeuge zur Text- und 

Medienproduktion, Recherche und Kommunikation 
reflektiert und zielgerichtet einsetzen 

 
VSM 
Grammatik 
 Vergleiche zur Darstellung von Gemeinsamkeiten und 

Unterschieden darstellen 
SB 
 [semantische und strukturelle Zusammenhänge, 

sprachliche Regelmäßigkeiten,] Normabweichungen 
und einzelne Varietäten des Sprachgebrauchs 
erkennen 

IKK 
Einblicke in das aktuelle gesellschaftliche Leben in 
Frankreich: politische, kulturelle, soziale und 
wirtschaftliche Aspekte, regionale Diversität  
 
TMK 
Ausgangstexte 
Zeitungsartikel, einfaches Interview,  
Rundfunkformate, Podcast; Ausschnitte aus Filmen 
oder TV-Formaten 
 
Zieltexte 
Kurzpräsentation 

Videoclip 

 
VSM 
Grammatik 
Komparativ und Superlativ von Adjektiven und 
Adverbien 

Unterrichtliche Umsetzung:  
Frankreich als historische und aktuelle 
Migrationsgesellschaft; Integration, Segregation und 
Diskriminierung; Familiengeschichten vor 
internationalem Hintergrund 
 
Lernaufgabe: Erstellung eines Videoclips zum 
Themenfeld kultureller Diversität 
 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben, Leseverstehen, Hör-/Hörsehverstehen 



 

 

UV 10.3 La France sous l’Occupation – « un sac de billes » de Joseph Joffo (ca. 25 Ustd.) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt  Auswahl fachlicher Konkretisierungen  Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen  

IKK 
Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit 
 sich durch Perspektivwechsel mit kulturell 

bedingten Denk- und Verhaltensweisen 
auseinandersetzen und diese auf Grundlage 
spezifischer Differenzerfahrungen kritisch prüfen. 

 Phänomene kultureller Vielfalt einordnen und neuen 
Erfahrungen mit anderen Kulturen grundsätzlich 
offen begegnen 

 
TMK 
Sprechen:  zusammenhängendes Sprechen 
 im Rahmen des besprechenden Umgangs mit Texten 

und Medien Texte und Medienprodukte vor dem 
Hintergrund des kommunikativen und kulturellen 
Kontextes erschließen, ihnen die Gesamtaussage, 
Hauptaussagen sowie wichtige Details zu Personen, 
Handlungen, Ort und Zeit entnehmen, diese mündlich 
und schriftlich wiedergeben und zusammenfassen 

 Texte oder Medienprodukte in andere vertraute 
Texte oder Medienprodukte umwandeln 
 

FKK 
Schreiben 
 unter Beachtung grundlegender 

textsortenspezifischer Merkmale einfache Formen 
des produktionsorientierten und kreativen 
Schreibens realisieren 

 

TMK 
Ausgangstexte 
kürzere narrative Texte 
Brief 
 
Zieltexte 
Zusammenfassung, Charakterisierung, 
Kommentar 
Tagebucheintrag und innerer Monolog 
 
 
VSM 
Grammatik 
Passivkonstruktionen 
Wiederholung Tempusformen: imparfait, 
plus-que-parfait, futur simple 
 
 
SLK 
Vertiefung und Erweiterung von Strategien  
- zur Wort- und Texterschließung 
- zur Kompensation sprachlicher 

Schwierigkeiten  

Unterrichtliche Umsetzung:  
Lektüre : Joseph Joffo, un sac de billes 
Judenverfolgung im besetzten  Frankreich während des 
zweiten Weltkriegs, Nazi-Deutschland, Occupation und 
Résistance 
 
Lernaufgabe: Als Grundlage für eine mündliche Prüfung 
oder aber die Klassenarbeit legen die SuS lesebegleitend 
eine Biblioboîte an 
 
Leistungsüberprüfung: 
Mündliche Prüfung/ Klassenarbeit 

  



 

 

UV 10.4 C’est ici qu’on lit – rencontres littéraires/ Mini-PDLA (ca. 20 Ustd.) 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt  Auswahl fachlicher Konkretisierungen  Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen  

IKK 
Soziokulturelles Orientierungswissen 
 ein grundlegendes soziokulturelles 

Orientierungswissen einsetzen 
 
FKK 
Leseverstehen 
 klar strukturierten, auch mehrfach kodierten Sach- 

und Gebrauchstexten sowie einfacheren literarischen 
Texten die Gesamtaussage, wesentliche thematische 
Aspekte sowie wichtige Details entnehmen und diese 
Informationen in den Kontext der Gesamtaussage 
einordnen 

 Texte vor dem Hintergrund grundlegender Gattungs- 
und Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen 

 
TMK 
 Texte und Medienprodukte grundlegenden 

Gattungen zuordnen und wesentliche 
Strukturelemente an ihnen belegen 

 Texte und Medienprodukte in andere vertraute Texte 
oder Medienprodukte umwandeln 
 

IKK 
Einblicke in das aktuelle gesellschaftliche Leben in 
Frankreich: kulturelle Aspekte  
 
 
TMK 
Ausgangstexte 
kürzere narrative Texte 
 
Zieltexte 
Kurzpräsentation 
Kommentar 
Zusammenfassung, Charakterisierung, 
Kommentar 
 
VSM 
Grammatik 
Tempusformen: passé simple nur rezeptiv 

SLK 
Vertiefung und Erweiterung von Strategien 
- zum globalen, selektiven und detaillierten 

Leseverstehen 
- zur Wort- und Texterschließung 
- zur Nutzung ein- und zweisprachiger 

Wörterbücher 
 

Unterrichtliche Umsetzung:  
Literarisches Leben in Frankreich (Autorinnen und 
Autoren, Verlage, Preise) am Beispiel von Romanen und 
Novellen und ausgewählten Auszügen aus narrativen 
Texten  
   
Lernaufgabe: le Mini- Prix des lycéens allemands - 
Austausch über Lektüreerfahrungen (Vorstellung von 
Texten sowie Autorinnen und Autoren), literarische 
Wertung, öffentliche Diskussion über die Werke zur 
Ermittlung eines Siegers, simulierte Preisvergabe durch 
Jury. 
 
Leistungsüberprüfung: 
Schreiben, Leseverstehen, Bewertung eines 
angefertigten  begleitenden Lesetagebuchs 

 

 


